
Doppelte 
Gewinner bei 
IHK-Preis

Luckau. Der Verein „Wir sind 
Luckau e.V.“ und die Landesgar-
tenschau Luckau 2000 gGmbH 
haben mit den Wettbewerbsbei-
trägen „Virtuelles KaufHaus 
Luckau“ und „Kulturspiel Luckau 
– zum Erobern schön“ kürzlich 
gemeinsam den zweiten Platz in 
der Kategorie „Projekte, Kampa-
gnen, öffentlicher Raum“ im In-
nenstadtwettbewerb „Handel(n) 
für lebendige Innenstädte“ der 
IHK-City-Offensive Südbranden-
burg gewonnen. „Beide Projekte 
zeugen von viel Engagement und 
Herzblut für den Wirtschafts-
standort Luckau. Die Jury war 
davon überzeugt, dass sich beide 
Bewerberteams mit ihren Projek-
ten hervorragend ergänzen und 
wünscht weiterhin viel Erfolg“, 
sagt Silke Schwabe, Leiterin Kom-
petenzfeld „Unternehmen beglei-
ten“ bei der IHK Cottbus.

Das Kulturspiel Luckau verbin-
det Spaß und Kulturerlebnis mit 
einer Entdeckungsreise durch die 
Geschichte der Stadt. Das Kon-
zept kam gut an. Wie Laga-Ge-
schäftsführerin Maja Jentsch mit-
teilt, war die erste Charge bereits 
nach zwei Wochen ausverkauft. 
Aus dem Erfolg heraus ist dann 
eine Kids-Version mit zusätzli-
chen Bewegungsaufgaben ent-
standen. Vom Preisgeld sollen 
Weiterentwicklungen des Spieles 
realisiert werden. 

Angesichts der eingeschränk-
ten Einkaufsmöglichkeiten wäh-
rend der anhaltenden Coronakri-
se haben Luckauer Gewerbetrei-
bende innerhalb kürzester Zeit 
das virtuelle „KaufHaus“ Luckau 
entwickelt und online gestellt. Es 
gibt einen Überblick über die 
Luckauer Geschäftswelt. Viele 
Unternehmer sind damit erstmals 
digital auffindbar. „Die coronabe-
dingten Schließungen hatten sehr 
deutlich gemacht, dass die Kon-
taktmöglichkeiten zwischen Kun-
den und Gewerbetreibenden ab-
solut wichtig sind“, sagt Gewer-
bevereinschef Karsten Köhler. 

Ein großes Stück Arbeit liegt 
nun vor den Gewerbetreibenden, 
verloren gegangene Kunden und 
Gäste mit guten Ideen wiederzu-
gewinnen. Der Wettbewerbspreis 
sei dabei ein willkommener Mo-
tivator. Am Wochenende hat  die 
IHK Cottbus jedem Preisträger 
eine Urkunde und ihr Preisgeld 
in Höhe von 2500 Euro über-
reicht. red/abh

Super Gewerbeverein „Wir 
sind Luckau“ und Laga 
2000 gewinnen 2. Platz 
bei der IHK-City-Offensive 
Südbrandenburg. 

Luckau. Die meisten Leute ma-
chen es sich im Urlaub gemütlich 
oder reisen in die Ferne. Nicht so 
bei Heidi Lauterbach (42). Sie be-
sitzt in der Luckauer Lindenstra-
ße einen Blumenladen. In ihrer 
Urlaubszeit nutzte sie die Freizeit 
und räumte  ihren Laden und den 
Flur komplett aus und sorgte mit 
Unterstützung von Maler Kaiser 
aus Zöllmersdorf für einige neue 
Farbtupfer. Und es macht einen 
Unterschied. 

Seitdem erstrahlt das Blumen-
geschäft wieder in neuem Glanz, 
die frischen Blumen kommen 
noch besser zur Geltung. Auch 
der Ladentisch wurde erweitert 
und bietet für die Floristin da-
durch bessere Arbeitsbedingun-
gen und Abstellmöglichkeiten.

Die 42-Jährige arbeitet in ihrem 
Beruf bereits in der dritten Gene-
ration. Es ist ihr in die Wiege ge-

legt. Schon ihr Vater Horst und 
der Großvater waren im gärtne-
rischen Beruf tätig.

Zum Sortiment des Blumenla-
dens gehören heutzutage Schnitt-
blumen, Grünpflanzen, Topfblu-
men, Jungpflanzen aller Art, aber 
auch die Kranzbinderei gehört 
zur Dienstleistung. 

Trotz des umfangreichen Sor-
timents ist die Rose aber nach wie 
vor die beliebteste Blume, berich-
tet sie.

Zum Totensonntag werden 
verschiedene Sorten Grab-
schmuck hergestellt. Zur Ad-
vents- und Weihnachtszeit gehö-
ren natürlich die Gestecke mit 
dem traditionellen Kerzen-
schmuck dazu. Zusätzlich werden 
einheimische Erzeugnisse wie 
Eier, Honig und andere Lebens-
mittel angeboten.

fza

Mit Fingerfertigkeit und Können  fertigt Heidi Lauterbach wunder-
schöne Gebinde zu Hochzeiten, Geburtstagen und Jubiläen.
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Frische Farbtupfer im Luckauer Blumenladen

Endlich ist sie wieder nutz-
bar, die „gute Stube“ der 
Luckauer. Zahlreich 
strömten sie am frühen 

Samstagnachmittag herbei, um 
auf Bänken an liebevoll herge-
richteten Tischen rund um das 
neu geschaffene Wasserspiel die 
Einweihung des komplett sanier-
ten Marktplatzes zu feiern.

Luckaus Bürgermeister Gerald 
Lehmann (parteilos) hat nachge-
rechnet: „Mehr als 550 Tage Lärm, 
Staub und Hindernisse haben nun 
ein Ende. Die Luckauer Bürger-
schaft hat ihren zentralen Treff-schaft hat ihren zentralen Treff-schaft hat ihren zentralen Treff
punkt wieder.“ Kein anderes in-
nerstädtisches Bauvorhaben sei 
im Vorfeld so ausführlich disku-
tiert worden, in Bürgerversamm-
lungen, Stadtverordnetengremi-
en und mit Gewerbetreibenden.

Wasserspiel umstritten
Ziel sei gewesen, eine Umgestal-
tung im Sinne der Mehrheit zu er-
reichen. Dafür dankte der Verwal-
tungschef allen daran Beteiligten, 
auch für die kritischen Hinweise. 
Besonders umstritten sei das 
Wasserspiel gewesen. Nun habe 
er die Hoffnung, „dass es gelingt, 
mit diesem Ergebnis auch die 
Skeptiker zu versöhnen.“ 

Eine weitere Herausforderung 
sei die parallel zur Marktsanie-
rung erfolgte Stabilisierung des 
Rathaus-Fundaments bis in sechs 
Meter Tiefe gewesen. Ein länge-
rer Aufschub dieser Sicherungs-
arbeiten wäre unverantwortlich 
gewesen, betonte der Verwal-
tungschef. Gemeinsam mit dem 
bürgeroffenen Gewerbeverein 
„Wir sind Luckau“ dankte er den 
Bauleuten für ihre engagierte Ar-
beit und verwies auf eine Beson-
derheit: „Italienische Baumeister 
haben einst die schönen Fassaden 
der Bürgerhäuser gestaltet, den 
Marktplatz haben zwei portugie-
sische Pflasterer mit großer Hin-
gabe hergerichtet.“ 

Zeugnisse alter Zeit
Luckau kann auf 730 Jahre Markt-
recht zurückblicken. Einige Zeug-
nisse früherer Aktivitäten gruben 
die Archäologen aus; darunter 
Fundamente einer alten Ratswaa-
ge, eines Turmes vor dem Haus-
mannsturm, Umrisse eines frühe-
ren Marktstandes. Die bedeut-
samste Entdeckung sei der mit-
telalterliche Brunnen, von denen 
es einst drei gegeben habe, wie 
Gerald Lehmann erläuterte. „Zwei 
sind längst verfüllt worden, doch 
diesen werden wir als einen wei-
teren Mosaikstein im touristi-
schen Angebot Luckaus erhalten 
und zugänglich machen.“ Die Ein-

weihung erfolge zu einem späte-
ren Zeitpunkt.

Auf die besonders schwierigen 
Bedingungen für die Geschäfts-
inhaber in der Innenstadt verwies 
der Vorsitzende des Gewerbever-
eins „Wir sind Luckau“, Karsten 
Köhler. Er erinnerte an die Akti-
on „Fünf nach zwölf“ im Winter, 
mit der die Luckauer Geschäfts-
leute auf ihre prekäre wirtschaft-
liche Situation aufmerksam mach-
ten, doppelt belastet durch Groß-
baustelle und Corona-Pandemie. 
„Wir haben alles versucht, die 
Kunden zu halten, auch wenn das 
nicht immer gelungen ist“, resü-
mierte der Gewerbevereinschef.

Umrahmt von einem unterhalt-

samen Programm wurde die 
Marktplatzeinweihung gefeiert. 
Klassik-Klänge ertönten vom 
Festspieltruck der Brandenburger 
Festspiele, die jüngsten Tänzerin-
nen vom Studio 77 verzauberten 
nicht nur Mütter, Väter und Groß-
eltern, und der Musik vom Duo 
Hendryk Görsch und Medina 
lauschten trotz Gewitterregens 
viele unter den schützenden 
Schirmen. Nach der traditionel-
len Modenschau von „byanci“ auf 
dem neuen Pflaster begann mit 
Einzug der Dämmerung der naht-
lose Übergang in die Luckauer 
Altstadtnacht mit Musik in Knei-
pen und auf Innenhöfen, Theater, 
Kirchenmusik und vielem mehr. 

Luckauer erobern neuen Marktplatz
Fest Einweihung verbunden mit großem Dankeschön für die Geduld von Einwohnern, Gewerbetreibenden und die 
Leistungen der Bauleute. Stimmungsvoller Übergang in die beliebte Altstadtnacht. Von Birgit Keilbach

Ein Feuerwerk der guten Laune verbreiteten die jüngsten Eleven vom Tanzverein Studio 77. Fotos: Birgit Keilbach

Zahlreich hatten die Luckauer rund um das Wasserspiel an den liebe-
voll hergerichteten Tischen Platz genommen, um die Marktplatzein-
weihung gemeinsam zu feiern.

Umfangreiche Marktplatzsanierung

Auf insgesamt 6000 
Quadratmeter er-
streckten sich die Sa-
nierung und der grund-
hafte Ausbau des Luck-
auer Marktplatzes. 18 
Monate Bauzeit waren 
vom ersten Spatenstich 
am 10. März 2020 bis zur 
feierlichen Einweihung 
am 11. September 2021 
zu bewältigen. Die Kos-

ten für das Gesamtvor-
haben beliefen sich laut 
Bürgermeister Gerald 
Lehmann auf 1,85 Millio-
nen Euro. 80 Prozent der 
Bausumme erhielt die 
Stadt aus Mitteln der 
Städtebauförderung für 
die Altstadtsanierung. 
Auf dem Markt wurden 
Fahrbahn, Gehwege und 
die Marktfläche saniert, 

die Regenwasserkanali-
sation und Straßenbe-
leuchtung erneuert, Ka-
näle für die künftige 
Glasfaserverkabelung 
verlegt, ein Wasserspiel 
installiert, die Gas- und 
Stromversorgung erneu-
ert. Darüber hinaus wur-
den Ladepunkte für 
E-Bikes und E-Autos ge-
schaffen. bkh

50 000 Euro Schaden
Am Sonntagvormittag wurde der Poli-
zei ein Einbruch auf einem Baustellen-
gelände in Mittenwalde gemeldet. 
Durch Unbekannte wurden fünf Bau-
container aufgebrochen. Es wurde 
eine unbekannte Menge an Kabeln, 
Erdseilen und Leitungen, welche au-
genscheinlich zertrennt und zum Ab-
transport vorbereitet wurden, geklaut. 
Die Kriminaltechnik wurde zur Spuren-
sicherung angefordert. Nach ersten 
Erkenntnissen könnte sich der Scha-
den auf etwa 50 000 Euro belaufen. 

Diesel geklaut
Der Fahrer eines in der Ortslage Frie-
dersdorf geparkten Lkw meldete der 
Polizei, dass der Tankdeckel seiner 
Sattelzugmaschine durch Unbekannte 
in der vorangegangenen Nacht aufge-
brochen wurde. Aus dem Tank wurden 
etwa 80 Liter Diesel entwendet. Scha-
den: rund 200 Euro. red/jkl
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Vielen Dank  
an alle Bus&Bahn-
Abonnent*innen!
Jetzt #besserweiter mit Bus&Bahn  
vom 13. bis 26.09.2021.
Unser Geschenk finden Sie auf  
www.besserweiter.de/abo-upgrade 
oder einfach QR-Code scannen.

Wir sehen uns!

INDIAN  
SUMMER

Blechen-Carre.de

Sonntags-Shopping
Diesen Sonntag! 

13 – 18 Uhr 
Blechen Carré Cottbus

Auf Seite 17: So werden im 
Spreewald Reetdächer
gebaut.


